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Mittels archivalıscherreichischen Barockarchitekten gerecht werden.
pBelege un stilkritischer WIe äasthetischer Analyse der großartigen chöp-
fungen dieses seltenen Künstlers welst Dr Pantsch nach, daß ihm nN1IC
DIOß einzigartiges technisches Können, ondern auch höchste, echt unst-
eriısche Begabung eigen Wrl Prandtauer meisterte die architektonische
Perspektive und verstand CS, seine unvergleichlichen Bauten der and-

Dieschaft eIN- und anzupasscll WwI1e kein zweiıter Architekt seiner Zeit
überlieferten heimatlıchen Kunstformen entwiıckelte un führte Z2.1175

Ochsten ute der Bau- und RKaumkunst D' An archıtektonischer
Schöpfergabe und dekoratıivem Erfindungstalen sStTe keinem zeitgenÖs-
sischen Architekten nach Das gediegene uch bietet auch viel Neues
über andere Barockkünstler un gewährt interessante Einblicke in das
Kunstschaffen und in die Kulturverhältnisse Osterreichs VON damals
eachten WIT noch den uDschen Einband nNiwuUur VOIN Robert aas un
die wunderschönen Abbildungen, mussen WITFr UunNs gestehen, daß Hugo
Pantsch m1t seiner ausgezeichneten Arbeit dem ‚„vielleicht vornehmsten
Baumeister SahlzZ Österreichs‘‘ In der Barockzeit ein würdiges literarisches
Denkmal errichtet NatTt

Seitenstetten artın Riesenhuber

1nFriederich, Sacerdos, I8  ( Das ubıläum
Ölenberg. Straßburg 925 ‚„ Der EISsasser. 80 4A7 Seiten
mi1t zahlreichen Abbildungen.

enkschr1ı ZUr 200 - Jahrieier des Meraner Gymnasıums,
925 80 128 Seiten mi1t Abbildungen.

Am September vorigen Jahres 100 ahre, daß der Jrap-
pistenkonvent VonNn Darfeld, der Im a  kC 1795 VOIL Val-Sainte in der Schweiz
AUus besiedelt worden Wal, nach Ölenberg 1m sa kam Dieser Gedenktag
veranlaßte vorliegende kleine Schrift des Archivars des Osters ach
kurzen Ausführungen über Ölenberg als Augustinerstift (1039— 1544 bzw.

und Jesuitenresidenz (1626—1773), über seine Schicksale nach der Auf-
hebung der Gesellschaft Jesu und in der Zeit der französischen kRevolution
geht der Verfasser ucC.  1g auft die ründung de Rances und hre Geschicke
nach der Aufhebung La Jrappes GInM,; dann in den näachsten apıteln die
Gründungsgeschichte , Ölenbergs als Trappistenabtel ausführlicher De-
handeln DIie glänzende Entwicklung, die das Kloster DIS zARN Weltkrieg
nehmen konnte, WAar NC uletzt seinen Abten verdanken, dem heilig-
mäßigen Dom Petrus Klausener sel 1816 Friof; VOI Abt),
einem hochgebildeten, mi1t Clemens rentano befreundeten Dom Ephrem
Van der eulen (1850—1884), dem weitgereisten, als Benediktiner VO  —
St Stephan in Augsburg unruhigen Dom Andreas Zucktriegel (18584— 1889)
und dem tüchtigen Dom Franziskus Strunk SS  9 gest S1e
nachten Ölenberg einem Mittelpunkt tiller Arbeit un des Gebetes 1im
sa Schwere Heimsuchungen brachte der Weltkrieg über die el als
wiederholte eschıebung Kirche und Kloster Star beschädigten. Schließ-
ich die weißen önche SECEZWUNSECN, ihr Kloster verlassen, die einen

ihrer deutschen Nationalıtät Tür immer, andere bis Z Kriegsende.
1imm der rieg dem onvente mitgespielt, doch tellte brüderlıche
Zusammenarbeit VON Kloster un Bevölkerung in kurzer Zeıt Zerstörtes
wieder her und können die Trappisten VON enberg wenigstens, Was
die Bauten un die etiriebe des Osters etn  9 getrost in das zweıte Jahr-
hundert ihrer Wirksamkeit hinübergehen. Das Jubiläumsschriftchen aber,
das Irel ist VON jeder nationalen Spitze, kannn manchem Suchenden den Weg
nach enberg ebnen.
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uch die Konventualen eines anderen deutschen, durch den rieg und
Osters onnten 1m Vor-seine Folgen hart in Mitleidenschafit geEZOBENECN
Seit 200 Jahren ührenjahre ein u  1um feiern: Marienberg in Südtirol

Marienberger Benediktiner das eraner Gymnasıum. Zur Erinnerungsfeier
kam eine ausgezeichnete ‚‚Denkschrift” heraus, leider der Umstände
n1C. S w1e geplant se1in eın Direktor DE Albert
Raffeiner entwirift auft Grund der Forschungen I1 homas Wiesers einen
feinen Überblick über die EntwiIıcklung un die Geschichte des Gymnasıums

Landeskonservator IIr Joseph (jarber unterzieht das adonnen-
bild der Gymnasialkirche e1 nNel verdienten Betrachtung, andere eiträ
ehemaliger Schüler eihen verdienten Professor wWwI1e dem gelehrten, SOLL-
begnadeten Dichter nd Jugendfreund P1ius Zingerle, dem Komponisten

Ma NUSs Ortwein, dem ein el1xX höchste Anerken für seine
musikalischen rbeıten zollte, und dem ZUIrü verstorbenen Anselm

hre dankbaren Ausführungen. Für die gegenwärtigeNoggler ges
Lage in Südtirol Dezeichnend iISst der letzte Beitrag, der die schwierigen Ver-
hältnisse des Gymnasıums in der egenart blitzartig beleuchtet ‚‚Matura
1022° Möge der egen (Gjottes das Gymnasıum, das de Meranern viel
schon geworden, weiterhıin begleiten!

P. W. MathäserMünchen

1m südlıche 111Windschieg]l, eter; Da uny
nNOLS; ein ehemalıges Benediktinerkloster ünster, Sasc
926 ST Peters BOLE, ahrg., Nr RLEO06
er Gedanke, 1m siidlıchen Illinois ein Benediktinerkloster gründen,

ut Erzabt Bonifaz Wimmer VONn St Vıincenz zurück, der in seinergeht den deutschen Einwanderern in die Staatenohl einzig dastehenden 1e
und in seinem 1ier TUr die sache des Katholizismus in Nordamerika anfangs
der achtziger a  e in Wetaug Tast 700 Land erwarb un wel Patres und
tliche Laienbrüder sandte, dort eine Klostergründung rzubereiten.
Die ründung des Oosters selber WaTl ber seinem Nachfolger Erzabt Andreas
Hintenach vorbehalten, der 1m Sommer 1892 Oswald Moosmüller, einen

end Prior TÜr das werdendegebürtigen Altbayern AUs der Staffelseer Geg
C benediktinischen OrdensidealsKloster estimmte OsWa Auffassung

w1e s1e während seiner langjähriıgen gtigkeit unter den Negern, eit ent-
ern VON seinem Kloster, en mochte, weicht insoferne von der
se1nes großen Ordensbruders Wımme ab, als die Tätigkeıit seines
osters, dem bezeichnenderweise den Namen uny gab, auft ckerbau

Priesterstand beschränkt sehen wollteund Erziehung Knaben ZU
ablehnte Diese Auffassung War fürund die Seelsorge auf Außenpfarreı

Nordamerıka MNMEU un neben dem üb ungünstigen 1ma mit ein Grund,
daß sich die iftung nicC halten konnte eter Windschieg]l ntwirft uns

NUun_n Kurz ein 1ild VO en in UunYy, wWw1e selber miterleb hat,
rzählt unNs mi1t Worten warmer Dankbarkeit VO en un Sterben, VON

der 1e und asketischen TO Oswald Moosmüllers, VOon seinen litET Ad-

rischen Trbeıten rARß Unterhalt des Klösterleins anderes mehr Die
dem ode Oswaldsschwierigen Verhältnisse verlangten schließlich nach

(10 Januar uny aufzugeben. Mı der tarken Einwanderung deut-
scher Kolonisten nach Westkanada eröffnete sich amals den Benediktinern
VO  —_ uny ein großes Tätigkeitsfeld, WAas sS1e MT a  © die von ST (0]  ns
eYy dort gegründete St Petrus-Kolonie ZUu unterstützen St IET aber
ist heute eine blühende €l, dıe sich seit ihrem 25 jährigem Bestehen die
größten Verdienste um die Deutschen Westkanadas erworben hat
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